
StoneOne AG realisiert Personalakte 
aus der Cloud
Webbasierte Personalabrechnung mit der Digitalen Vergütungsakte von der 
GIP GmbH

Im öffentlichen Sektor ist die GIP bei der Personalverwaltung mit den Modulen ihrer KIDICAP-Produktreihe 
Marktführer. Jetzt setzt der Anbieter bei der Weiterentwicklung seiner HR Services verstärkt auf die Cloud. Für 
die Entwicklung ihrer jüngsten Lösung, der Digitalen Vergütungsakte, hat GIP auf das Know-how von StoneOne 
vertraut. Dokumente aus dem Personalwesen lassen sich mit der Akte webbasiert zur Verfügung stellen. 

In den Personalabteilungen jedes Unternehmens 
entstehen Monat für Monat viele Seiten Papier: Ge-
haltsmitteilungen und Reisekostenabrechnungen, 
DEÜV-Meldungen und Bescheinigungen für Sozi-
alversicherungsträger, Arbeitsverträge, Zeugnisse 
u.v.m. Das Personalabrechnungsmodul PPay – Teil 
der marktführenden Personallösung KIDICAP der GIP 
– zum Beispiel nutzen zahlreiche öffentliche Verwal-
tungen und Unternehmen in Deutschland. 2,4 Milli-
onen Personalfälle werden damit derzeit bundesweit 
bearbeitet; für jeden von ihnen generiert PPay jeden 
Monat zwischen 100 und 300 Seiten. Da die Behör-
den und Unternehmen KIDICAP ausschließlich im Re-
chenzentrumsbetrieb nutzen, müssen die Rechenzen-
trumsbetreiber diese Papiermengen ausdrucken, pro 
Arbeitgeber oder Abrechnungskreis in große Stapel 
zusammenfassen und per Kurier an die Arbeitgeber 

verschicken, die sie ihrerseits archivieren bzw. an ihre 
Beschäftigten sowie Sozialversicherungsträger wei-
tergeben. 

Mit ihrer neuen digitalen Vergütungsakte (DiVa) leitet 
GIP seit einiger Zeit einen Technologieumschwung 
größeren Ausmaßes ein. Die DiVa ist eine elektroni-
sche Aktenlösung, über welche die Rechenzentren 
ihren Kunden sämtliche Personalabrechnungsdoku-
mente direkt nach der Abrechnung per einfachem 
Webzugriff zur Verfügung stellen können – Personala-
brechnung in der privaten Cloud! Für die Realisierung 
des browserbasierten Zugriffs auf die Digitale Vergü-
tungsakte hat GIP auf das Know-how von StoneOne 
im Bereich PaaS & Cloud Computing zurückgegriffen. 
Als erster Pilotkunde wird das Bistum Eichstätt die di-
gitale Vergütungsakte einsetzen.
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DiVa basiert auf SaaS- und ECM Know-how von 
StoneOne

StoneOne hat sein Expertenwissen aus dem Bereich 
Enterprise Content Management (ECM) eingebracht 
und stellt Komponenten u.a. für die Daten- und Do-
kumentenübernahme von Fremdanwendungen in die 
elektronische Akte zur Verfügung.

Das Framework für die DiVa setzt sich aus vorgefer-
tigten Komponenten für SaaS und Cloud Computing 
aus der Web Service Factory und dem Enterprise In-
formation Bus (EIB) von StoneOne zusammen. Der 
EIB steuert und verbindet alle von der GIP genutzten 
StoneOne-Komponenten von zentraler Stelle aus. 

Bei StoneOne kann sich GIP aus einem modular auf-
gebauten und umfangreichen Baukasten die jeweils 
passenden Komponenten für die Realisierung ihrer 

Webprodukte heraussuchen und spart sich so Entwick-
lungszeit und -kosten, weil sie die Basistechnologie 
nicht selbst entwickeln muss. Patrick Jehle, Produkt-
manager HCM Software bei der GIP: „Die StoneOne 
Web Service Factory hat uns aber nicht nur technisch 
mit ihren Baukastenlösungen für Cloud-Anwendun-
gen überzeugt, sondern auch durch ihre besonderen 
Erfahrungen im Bereich Dokumentenmanagement.“ 

Aus dem Portfolio von StoneOne kommen unter an-
derem Monitoring- und Audit/Logging-Funktionen 
zur Systemüberwachung sowie User Administration 
Tools für die Benutzer-, Rechte- und Rollenverwaltung 
zum Einsatz. Aus dem Bereich ECM wird die Kom-
ponente Data Acquisition für die Daten- und Doku-
mentenübernahme genutzt. Dadurch können sowohl 
Scans wie auch Daten aus anderen GIP-Produkten 
(Stammdatentransfer aus KIDICAP) in die DiVa impor-
tiert werden. 

Fein justierbare Berechtigungsstrukturen in der 
Akte

„Die Benutzer-, Rechte- und Rollenverwaltung für die 
in der Personalabrechnung verwalteten Personalfälle 
findet natürlich direkt in PPay statt, nicht in der Akte“, 
erklärt Patrick Jehle, „wir brauchten aber für die DiVa 
weit filigranere Berechtigungsstrukturen und realisie-
ren dies mit den User Admin Tools von StoneOne.“ 
So kann der Nutzer im KIDICAP-Modul zwar auf Per-
sonalfälle zugreifen und darin arbeiten, weitere Un-
terteilungen sind aber nicht möglich. In der elektroni-
schen Akte lassen sich dann beliebig viele Teil- bzw. 
Unterakten einrichten, neben Vergütungsakten auch 

Personalakten – sie enthalten Arbeitsverträge und 
ähnliche Dokumente – oder Reisekostenakten. „Da-
mit bieten wir eine differenzierte Aktensystematik auf 
elektronischer Basis auch für unsere weiteren Module 
PView und PTravel. Und die Anwender dieser Produk-
te können sich mit geringem Aufwand eigene elektro-
nische Akten anlegen“, so Patrick Jehle. Die GIP wird 
demnächst zusätzlich einen „Konfigurator“ anbieten, 
mit dem sich jeder Anwender auf einer Administrati-
onsebene selbst neue Aktenbereiche definieren kann, 
wie etwa eine Gerichts-, Pfändungs- oder Dienstwa-
gen-Akte. Auch der Konfigurator ist ein Baustein aus 
der Web Service Factory von StoneOne. 



Patrick Jehle: „Die DiVa ist quasi unser Vorreiter in Richtung Web. In Zukunft 
werden wir auch unsere komplette KIDICAP Produktsuite als Software-as-a-Ser-
vice (SaaS) bereitstellen und unseren Kunden damit ein komfortableres Arbei-
ten mit ihren Personaldaten über die Cloud ermöglichen.“ KIDICAP NEO heißt 
dieses Projekt, im Verlaufe dessen die KIDICAP-Suite innerhalb der nächsten 
fünf Jahre von der bisherigen Host-basierten Anwendung im Rechenzentrum 
auf eine moderne webbasierende Java- Plattform migriert wird. 

Der Vorteil eines webbasierten Zugriffs anstatt der bisherigen Rechenzentrums-
Nutzung: Durch den einfachen Zugriff über Webbrowser können z.B. auch 
kleinere Behörden, Unternehmen oder Sakristeien ihre Personaldaten und die 
digitalen Vergütungsakten selbst über ein leicht zugängliches Web Interface 
verarbeiten. Für die Arbeit in ihren Personalverwaltungssystemen benötigen 
die Anwender also keine eigene Anwendung mehr auf ihrem Fat Client, von der 
aus eine Verbindung zum Hostsystem im Rechenzentrum aufgebaut wird, son-
dern arbeiten schlank und rein browserbasiert – wie bereits jetzt mit der DiVa. 

Patrick Jehle, Produktmanager, 
GIP Gesellschaft für innovative 
Personalwirtschaftssysteme mbH

Daten- und Dokumentübernahme in die Akte

Die Daten- und Dokumentenübernahme von beliebi-
gen Außensystemen in die elektronische Akte finden 
über eine Standard-Eingangsschnittstelle statt. Hier 
kommen die StoneOne-Module Data Acquisition, 
Extraction, Classification und Rules Engine zum Ein-
satz. Verschiedenste Dokumenttypen – E-Mails, Faxe, 

Elektronische oder Papierdokumente – werden mit-
tels der Posteingangstechnologien nach Metadaten 
durchsucht (Beispiel: Personalnummer) und ihrem Typ 
nach klassifiziert (Beispiel: Arbeitsvertrag). Anschlie-
ßend werden sie im angeschlossenen Content Ser-
ver archiviert sowie im passenden Register der DiVa 
abgelegt, wo sie dem Nutzer dann zur Einsicht und 
Bearbeitung zur Verfügung stehen.
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